Der Goldraub
TKKG ist alarmiert. Gabis Vater Kommissar Glockner berichtet von einem Raubüberfall auf die hiesige Bankfiliale. Unter anderem sollen Goldbarren im Wert von circa 2 Millionen Euro geraubt worden sein. Tim, genannt Tarzan, hört sich den Bericht aufmerksam an und meint dann: „ Ein Täter allein kann das viele Gold nicht geschleppt haben.“ Klößchen versteht mal wieder nichts: „Wieso?“ Karl, wegen seines Wissens Computer genannt nutzt die Gelegenheit, sein Wissen preiszugeben: „Das spezifische Gewicht von Gold beträgt 19,3 g/cm³ (19,3 g pro Kubikzentimeter), das bedeutet, dass 1 cm³ Gold 19,3 g wiegt. Ein Kilogramm Gold ist etwa 10.000 Euro wert.“ Klößchen staunt und überlegt, wie viele Tafeln Schokolade man für 1 kg Gold kaufen könnte. Tarzan unterbricht seine Schokoträume: „Weiß man schon, wie das Gold abtransportiert worden ist?“ „Nein“, seufzt Kommissar Glockner, „wir tappen noch im Dunkeln.“ Gabi fragt: „Braucht man für eine solche Menge denn keinen Lastwagen?“


Kannst  d u  TKKG helfen, den Fall zu knacken?

(Personen in Anlehnung an TKKG …..)

a) Kann ein Täter das Gold auf einmal tragen?

b) Wie groß kann ein Goldbarren sein, der 1 kg wiegt?
Rechne, zeichne und bastele.
Wie viel Euro wäre er wert? 

c) Beantworte Gabis Frage.

d) Karl hat sich in der Zwischenzeit daran erinnert, dass alles Gold der Welt, das bis heute gefördert wurde, einen Würfel mit einer Kantenlänge von ca. 18 m ergäbe. 
Wie schwer wäre er?
Wie viel Euro wäre er wert?

e) Klößchen träumt immer noch von seiner Schokolade. Welchen Schokoladenvorrat könnte er für 1 kg Gold anschaffen? Wie lange käme er damit ungefähr aus?


f) Suche weitere interessante Informationen über Gold in einem Lexikon, in deiner Zeitung, im Internet oder .... 

Steckbrief der Aufgabe

Inhaltliche Kurzbeschreibung:

Schüler verarbeiten das Thema Gold unter verschiedensten mathematischen Gesichtspunkten. Das Rechnen mit Gewichten und Volumen wird geübt.

Funktion der Aufgabe:

· Strukturierung von Sachaufgaben 

· Mathematisieren: Übersetzung von Situationen aus Sachaufgaben in mathematische Modelle

Doppeljahrgangsstufe: 5/6

Schulformen, in denen entwickelt/erprobt wurde:  Gymnasium
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Argumentieren / Kommunizieren

	
	Kernlehrplan
	Hier speziell:

	Lesen
	geben Informationen aus einfachen mathematikhaltigen Darstellungen (..)  wieder
	Maßstab und Größenverhältnisse deuten

	Kommunizieren
	sprechen über eigene und vorgegebene Rechenwege, Ergebnisse und Darstellungen, finden, erklären und korrigieren Fehler mit anderen
	…

	Präsentieren
	präsentieren Ideen und Ergebnisse in kurzen Beiträge
	

	Begründen
	nutzen intuitiv verschiedene Arten des Begründens( Beschreiben von Beobachtungen, Plausibilitätsüberlegungen,…)
	Größe in Beziehung setzen zu Volumen und Gewicht
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Problemlösen

	
	Kernlehrplan
	Hier speziell:

	Erkunden
	geben inner- und außermathematische Problemstellungen in eigenen Worten wieder und entnehmen ihnen die relevanten Größen
	Maßstab,  Größenverhältnisse 

	Lösen
	ermitteln Näherungswerte für erwartete Ergebnisse durch Schätzen und Überschlagen
	Bestimmung des Gewichtes und der gesuchten Größe des Körpers

	Reflektieren
	deuten Ergebnisse in Bezug auf die ursprüngliche Problemstellung
	Deuten ihre Ergebnisse für Größe und Volumen und Maße der Körper
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Arithmetik / Algebra

	
	Kernlehrplan
	Hier speziell:

	Darstellen
	stellen Größen in Sachsituationen mit geeigneten Einheiten dar
	Volumen, Gewicht 

	Operieren
	führen Grundrechenarten aus
	Berechnung von Volumen und Gewicht

	Anwenden
	Wenden ihre arithmetischen Kenntnissen von Zahlen und Größen an (...) Techniken des Überschlagens
	Berechnen der Größen

Überschlagen der Körpergrößen
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Geometrie

	
	Kernlehrplan
	Hier speziell:

	Erfassen
	Benennen und charakterisieren Grundkörper  (..) und identifizieren sie in ihrer Umwelt
	Benennen und charakterisieren der Körperformen 


Musterlösung/mögliche Schülerlösungen

Kurzlösung der Aufgaben und Anmerkungen , die sich aus der Erprobung ergaben:

zu a.) 2.000.000 €: 10.000 €= 200    Es wurden 200 kg Gold gestohlen. Ein Täter kann das Gold nicht alleine tragen.

Hinweise: aktuelle Werte sind z.B. unter http://www.goldseiten.de/content/wissen/index2.php  zu finden



zu b.) 1 kg = 1000 g   ;  1000 g : 20 g/cm³ = 50 cm³  ;  Der Goldbarren hat ein Volumen von 50 cm³. Ein Quader dieser Größe könnte also z.B. folgende Formen haben (Länge, Breite, Höhe) : 1.) 5 cm, 5 cm, 2cm  ;  2) 5 cm ; 4 cm ; 2,5 cm ………   
Er ist also nur etwas größer als eine Streichholzschachtel! 1 kg Gold ist etwa 10.000 € wert.
In der Klasse 5 reicht eine näherungsweise Berechnung mit 20 g/cm³ für das spezifische Gewicht aus. In der Klasse 6 kann man zur Übung für das Dezimalzahlrechnen mit dem exakten Wert von 19,3g/cm³ rechnen.
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Mögliche Hilfen: 
Zur Erinnerung:
1cm³ ist das Volumen eines Würfels mit der Kantenlänge 1 cm. 
Sein Volumen V (Rauminhalt) wird berechnet: 
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zu c.) Das gestohlene Gold wiegt 200 kg. Man könnte es in einem großen PKW-Kofferraum transportieren, ein Kleinlaster wäre besser. Für den Transport zum Fahrzeug benötigt man entweder mehrere Personen oder/und eine Sackkarre oder andere Transportmittel.

zu d.) Volumen des Goldwürfels: 18m*18m*18m = 5.832 m³ = 5.832.000.000 cm³
Gewicht: 5.832.000.000 cm³* 20g/cm³ = 116.640.000.000 g = 116.640.000 kg = 116.640 Tonnen
Wert: 116.640.000 kg * 10.000 €/kg = 1.166.400.000.000 € . er wäre also etwa 1,17 Billionen Euro wert.


zu e.) 1 kg Gold ist etwa 10.000 € wert. Eine Tafel Schokolade kostet etwa 0,50 € bis 0,80 €. Hier sollen die SchülerInnen den Preis und den Verbrauch von Klößchen selbst angeben.
Bei einem Preise von 0,50 € bekäme man 10.000 € : 0,50 € = 20.000 Tafeln.

Wenn Klößchen täglich 4 Tafeln isst, reicht dies für einen Zeitraum von  20.000 : 4 = 5000 Tagen .
5000 : 365 ~ 13 – 14 Jahre


Zu f) Hier haben die Schülerinnen aus Büchern und aus dem Internet viele Informationen gesammelt. Da wir gleichzeitig einen Computerkurs in der Jg. 5 durchgeführt haben, haben alle SchülerInnen ihre Ergebnisse mit Word geschrieben. Im Anhang sind einige der Ergebnisse angefügt.
.
Erprobte Unterrichtsorganisation

Klasse 5,  Gymnasium

Beliebiger Zusammenhang zur Wiederholung

Zeit: Als Wochenaufgabe oder 1-2 Unterrichtsstunden (ohne Teil g)

Recherche in jedem Fall als Hausaufgabe

Anmerkungen zum Einsatz von neuen Medien

Internetrecherche, Schreiben von Texten mit Word

Erstellt von:

Heimann, Ibach, Jürgens / Friedrich-Bährens-Gymnasium Schwerte, Set Süd, Projekt 1

Email: rita.ibach@web.de

Anhang: 

Einige Texte zu den Informationen über Gold:
1) von Carolin:
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Gold, Symbol Au (lateinisch aurum), weiches, hellgelbes, metallisches Element mit hoher Dichte. Ein cm³ Gold wiegt 19,3g. Reines metallisches Gold schmilzt bei rund 1064 C und siedet bei etwa 2260ºC. 

Goldmetall lässt sich leicht zu dünnsten Folien hämmern oder walzen. Ein etwa 29 Gramm schweres Stück des Metalls kann man zu einem 100 Kilometer langen Draht ausziehen. 

Die ältesten Gegenstände aus Gold stammen aus dem 5.Jahrtausend v.Chr. Bereits im Altertum wurde Gold als Münzmetall eingesetzt. Der größte Teil des Goldes wird für Münzen und Schmuck verwendet.

Gold wird in Form dünner Folien zum Verzieren und Beschriften verwendet. 

Goldgewinnung 
Die einfachste Methode der Goldgewinnung ist das „Goldwaschen“ von Flusssand. Mit der Zeit wurden die Methoden zur Goldgewinnung verfeinert. Bei der Goldgewinnung aus Flüssen wird meist ein Eimerkettenbagger eingesetzt, der auf einem Schiff mit flachem Boden verankert ist. Er fördert mit kleinen Gefäßen, die an einer Endloskette hängen, das Material vom Flussbett nach oben und füllt es in eine Siebtrommel. 

Goldproduktion 
Heute zählt Südafrika zu den Hauptlieferanten von Gold. Die jährliche Förderung beläuft sich auf rund 600 Tonnen. Die wichtigsten Goldminen liegen im Gebiet Witwatersrand. Weitere 70 Länder der Erde produzieren Gold in wirtschaftlich bedeutenden Mengen. Jedoch kommen heute 80 Prozent allen Goldes aus folgenden Staaten: Südafrika, USA, die Länder der früheren Sowjetunion, Australien, Kanada, China und Brasilien.
Von Carolin 

2) von Steffen

 Gold

Entdeckung:
durch Zufall, im 4. Jahrtausend v. Chr. in Ägypten von Arbeitern, weil 


unter ihrer Feuerstelle Gold geschmolzen war und als es sich abge-


kühlt hatte lag dort ein kleines Stück Gold

Verwendung:
Kultgegenstand


Grabbeigabe


Zahlungsmittel


heute: 80 % für Schmuck


Industrie


Gesundheitswesen (Füllung für Zähne)

Name:
indogermanisch „ghel“ bedeutet „blank“ oder „schimmernd“

Menge:
bis heute sind ca. 95 000 Tonnen gefördert worden


wenn man alles Gold der Welt zusammen schmelzen würde 


wäre das ein Würfel mit der Kantenlänge 18 m


Goldrausch

1848 wurde in Kalifornien Gold entdeckt, im nächsten Jahr zogen etwa 80 000 Menschen in den Westen von Amerika

1886 am Yukon River

1896 am Klondike in Alaska

Quelle: „Kinderlexikon“
So weit man das in der Geschichte zurück schaut, war Gold für die Menschen immer ein Zeichen für Reichtum und Macht. Oftmals erfasst die Menschen ein richtiger Goldrausch. Im Kampf um das gelbe Metall wurden Freunde zu Feinden. Dieses gelblich glänzende Edelmetall rostet niemals und ist so weich, dass man es in hauchdünne Blättchen hämmern kann. Es lässt sich auch zu fadendünnen Drähten ausziehen. Gold lagert im Boden, dort, wo Gestein von feinen Goldadern durchzogen ist. Wenn Flusswasser das Gold aus diesen Adern auswäscht, findet man es in Körnern im Sand der Flussbetten. Durch Waschen und Sieben des Sandes kann man es sammeln. Die Hälfte des Goldes auf der Erde ist bisher an einer Stelle in Südafrika geschürft worden. Gold ist sehr wertvoll, weil es so selten vorkommt. 
Das meiste Gold wird in Barren, das sind kleine ziegelsteinförmige Blöcke, in den Banken aufbewahrt. Wenn man es für Schmuckstücke verwendet, mischt man es mit härteren Metallen. Gold verändert sich nicht, es ist chemisch kaum angreifbar. Deshalb wird es auch in der Zahntechnik für besonders beständige Hüllen (Kronen) für beschädigte Zähne verarbeitet.

3.) von Pia


Gold übte schon vor tausend von Jahren einen                 unwiderstehlichen Zwang aus , es zu besitzen. Pro Tonne Gesteinsmaterial   enthält die Erdkruste nur 0.0005 Gramm Gold. Gold kommt zu 98 % in Verbindung mit zahlreichen anderen Elementen vor. Nur 2% der Goldvorkommen sind gediegenes, d.h. reines Gold, das direkt ohne Nachbehandlung verwendet werden kann. 

Mit einer Temperatur von über 1000 Grad Celsius fließt das Gold aus der Schmelze. Die Feingoldbarren in Form von Ziegelsteinen haben ein Gewicht von 12,5 Kilogramm und bestehen zu 99,5% aus Gold. Nach dem Erkalten werden die Barren gereinigt und gestempelt.

Tschüss

pia

4.) von Oliver

                 Gold
Der lateinische Ausdruck ist Aurum. Das chemische Zeichen ist Au.

Gold ist ein wertvolles Edelmetall. Es ist ein rötlichgelbes, glänzendes dehnbares und chemisch beständiges Metall. Durch die Verwitterung der goldhaltigen Gesteine gelangt das Metall in die Flusssande und kann dadurch Auswaschen (Goldwäscherei) gewonnen werden. 

Neben seiner Verwendung als verbreitetes Schmuckmetall dient Gold seit Tausenden von Jahren als Grundlage vieler Geldwährungen. Durch die beachtliche Dehnbarkeit des Metalls ist man in der Lage, Folien von einer Stärke von fast 1/10.000mm herzustellen. Diese verwendet man zur Vergoldung technischer Armaturen aber auch zum Verzieren von Büchern, Bilderrahmen und Möbeln.
Anmerkung:

In der Zaubererwelt wird das Gold in Form von Galeonen in den Verließen der Zaubererbank Gringots in London aufbewahrt.

 Viele Grüße,

                        Oliver                                                     

5.) von Jakob

                        Alles  über Gold

Gold ist ein weiches und extrem dehnbares Metall.

Es besitzt einen warmen Gelbton, ist sehr schwer, kann nicht rosten,

 ist selten, und ist unzerstörbar. Gold ist das älteste Metall und wurde 

schon früher als weltweites Tauschmittel benutzt. Oft kommt es in Gestein

und Flüssen vor. Die Kraft des Wassers wäscht das Gestein aus, das Gold wird frei.

Beim Abbau des Goldes entstehen giftige Chemikalien.

Seit 1490 gab es wegen Gold Entdeckungsreisen in Richtung Asien und Amerika. Viel Gold wurde in Mexiko und Peru entdeckt. Den Einheimischen wurde das Gold gewaltsam abgenommen und manchmal wurden sogar ganze Stämme oder gar Völker wegen des Goldes ausgerottet.

Im 19.Jahrhundert gab es in Alaska, Kalifornien und in Australien ein großes Goldfieber. Aus Gold werden hauptsächlich Schmuck und Münzen  gemacht.  

6.) von Friederike


Eigenschaften

Gold (Lat. Aurum) ist ein weiches, hellgelbes metallisches Element mit hoher Dichte.

Es ist eines der geschmeidigsten Metalle. Sein Gewicht wird in Unzen gemessen.

1 Unze entspricht 31,1 Gramm.

1 Unze kann man zu einem Faden von 56 km Länge verarbeiten.

Gold hat eine hohe Wärme- und elektrische Leitfähigkeit.

Gold ist chemisch sehr reaktionsträge. Feuchte Luft, Hitze und die meisten Lösungsmittel

greifen es nicht an.

Der Schmelzpunkt liegt bei 1064 Grad C, der Siedepunkt bei etwa 2260 Grad C.

Vorkommen

Gold findet man in der Natur in Form von Adern im Quarzgestein und in Ablagerungen 

von Flussschlämmen. 

Anwendung

Der größte Teil des Goldes wird für Münzen und Schmuck verwendet.

In Form dünner Folien wird Gold zum Verzieren und Beschriften benutzt.

Goldgewinnung

Die einfachste Methode ist das ,,Goldwaschen“ von Flusssand.

Ansonsten wird es im Bergbau gewonnen.

                    Viele Grüße

 Friederike  
7.) von Gloria



  


Was ist Gold?

Gold lat. Aurum, ist ein chemisches Element, ein weiches, dehnbares, gelbrotes Edelmetall. 

Es hat eine große Beständigkeit gegenüber allen bekannten Elementen auf der Erde und besitzt eine große Widerstandsfähigkeit z.B. gegen Korrosion (rosten).

Wann wurde das erste Gold gefunden und wer fand es?

Im 4.Jahrtausend vor Christus machten ein paar 

ägyptische Arbeiter eine Entdeckung. Unter ihrer Feuer-

stelle war durch Zufall ein wenig im Boden enthaltenes 

Gold geschmolzen und hatte sich nach seiner Ab-

kühlung in einen funkelnden Brocken verwandelt. 


Woher kommt der Name Gold?

Der Name Gold wurde vermutlich abgeleitet vom indogermanischen „ghel“, was

soviel heißt wie „blank“ oder „schimmernd“.
Wo findet man Gold?
Gold ist überall auf der Welt vorhanden und noch nicht einmal selten. Ob auf den Kontinenten, im Meer oder in uns selbst.

Die Konzentration und die Form des Goldes sind jedoch recht unterschiedlich. Normalerweise findet man Gold in der 15 km starken Erdkruste.
Wo findet man das meiste Gold und wie wird es abgebaut

Das meiste Gold findet man in Südafrika. Hier werden jährlich ca. 600 Tonnen abgebaut.

Außerdem findet man noch Gold in den GUS-Staaten, Kanada, USA, Australien, Brasilien und Simbabwe.
Gold wird entweder als „Berggold“ aus dem Gestein  abgebaut oder als „Seifengold“ bzw. „Waschgold“ in Form von Staub und Körnern aus dem Flusssand herausgewaschen.
Wie viel Gold gibt es noch auf der Erde?

Man schätzt, dass alles bis heute weltweit geförderte Gold (etwa 95.000 Tonnen) noch zu über 90 % vorhanden ist.

Wie viel Gold wird im Vergleich zu anderen Metallen im Jahr gefördert?

	Gold
	1.500 –2.000 Tonnen

	Silber
	10.000 – 15.000 Tonnen

	Platin
	100 Tonnen

	Eisen
	500 Millionen Tonnen


Was macht man aus Gold?
Von der jährlichen Goldförderung werden fast 80 % zu Schmuck verarbeitet. Außerdem nutzt man noch Gold in der Industrie, für Münzen, zur Geldanlage und im Gesundheitswesen,
Da reines Gold zu biegsam wäre, mischt man es mit anderen Metallen, wie Kupfer oder Nickel (Legierung).
Man kann Gold auch ganz dünn auswalzen und damit dann Gegenstände

überziehen, z.B. Rahmen, Spiegelumrandungen, Wandverzierungen...
 

D
Was ist das größte Stück Gold, das je gefunden wurde und wo ist die tiefste Goldmine

Ein Riesenklumpen (Nugget) ist der „Holtermann Nugget“ aus Australien der 1872 gefunden wurde. Er wog 214,34 kg.  Den zweitgrößten fand man in Chile, er wog 153 kg.

Die tiefste Goldmine ist in Südafrika. Sie heißt Western Deep Levels und ist 3.840 m tief.

Weiterverarbeitung und Goldhandel

Das Edelmetall wird zur Weiterverarbeitung in Barren gegossen. Ein Standardbarren Gold wiegt 12,5 kg. 

Auf dem Barren werden die Feinheit, die Marke des Herstellers und die Barrennummer eingestanzt

Die Preise für Gold werden täglich auf den Finanzmärkten der Welt ermittelt.  Die wichtigsten Orte hierfür sind Zürich, London, Hongkong und New York.




Die wichtigsten Handelsplätze für


Gold sind in:


Zürich


London


Hongkong


New York
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